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Erster Fairchild Dornier 728 auf eigenen Beinen 

 

Oberpfaffenhofen, 18. Januar 2002. Der erste Prototyp des neuen 728 legte diese Woche 

die ersten Meter auf eigenen Beinen zurück: Zwar mußte der gerade fertig  montierte 

Regionaljet noch per Transporter an einen neuen Platz in der Fertigungshalle 395 in 

Oberpfaffenhofen gezogen werden. Doch der Flieger ist jetzt mit seinen Fahrwerken verse-

hen und frei beweglich. Im Rahmen der endgültigen Fertigstellung werden dem Rumpf noch 

das Leitwerk und die Triebwerke angefügt. In wenigen Wochen wird dann das komplette 

neue Flugzeug, frisch lackiert und mit allen Systemen ausgestattet, der Öffentlichkeit 

vorgestellt. 

 „Nahezu alle Strukturarbeiten sind jetzt abgeschlossen. Die Rumpf- und 

Flügelsegmente bilden nun eine wirkliche Einheit,“ beschreibt  Ralf Drees, der die 

Produktion des 728 leitet, den Fortschritt der Endfertigung des Prototypen. Bereits Mitte 

Dezember waren beim sogenannten „marry up“ die großen Rumpfteile zusammengefügt 

worden. Allein 6000 Nieten wurden für die Verbindung der Stöße verwendet, der Bereiche 

an denen die drei Rumpfteile überlappen. Mit dem Abbocken aus dem Montagegestell 

wurde diese Woche nicht nur der erste Prototyp auf eigene Beine gestellt – vor allem wurde 

der Weg frei gemacht für den Zusammenbau des zweiten, dessen wesentliche Komponenten 

bereits gefertigt sind. Insgesamt vier Prototypen werden gebaut, bevor die Serienproduktion 

losgeht. 

 Die nächsten wesentlichen Schritte für Prototyp 1 sind die Komplettierung der 

Tragflächen sowie der Einbau von Höhen- und Seitenleitwerk, Heckkonus, Triebwerken, 
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Türen und Fenstern. Das derzeitige Gewicht von 9 Tonnen wird bis zur Fertigstellung auf 

21 Tonnen Flugzeug-Leergewicht steigen. Alle entscheidenden Systemprüfungen, etwa 

Hydraulik- oder Fahrwerkstests, beginnen in etwa zwei Wochen. Viel geschafft ist, wenn im 

Flugzeug die Lampen angehen: Bei „Power On“ wird zum ersten Mal der gesamte 

Stromkreis im Flugzeug unter realen Bedingungen getestet. 

 Als nächster großer Meilenstein, vor dem Erstflug im Frühjahr, steht Ende März 

für den 728 der „Rollout“ an, die offizielle Vorstellung vor der Öffentlichkeit. Zu diesem 

Zeitpunkt soll der Jet weitestgehend für den Flugbetrieb fertig sein. Dies wird dann auch die 

Optik zeigen: Der grüne Korrosionsschutz wird in dem für Fairchild Dornier Flugzeuge 

üblichen Layout lackiert. 

 Seine eigentliche Bewährungsprobe erlebt der 728, wenn er sich erstmals in die 

Luft schwingt. Den Erstflug, wenige Wochen nach dem Rollout, führen zwei erfahrene 

Testpiloten durch. Los geht es direkt vom werkseigenen Flughafen in Oberpfaffenhofen. 

Nicht nur für die Testpiloten, sondern für alle am 728-Programm Beteiligten ist das ein 

spannender Moment. 

 Fairchild Dornier ist führender Hersteller von Flugzeugen für den Regional- und 

Geschäftsreisebereich. Das Unternehmen entwickelt, fertigt und betreut Flugzeuge für Air-

lines und Flugdienste sowie Behördenanwendungen. Für die Luftfahrt bietet Fairchild Dor-

nier ein breites Leistungsspektrum mit Kundendienst, Flugzeug- und Hubschrauberwartung, 

Flugzeugkomponenten-Fertigung sowie technischem Training. Fairchild Dornier befindet 

sich in Privatbesitz; Mehrheitseigener sind Clayton, Dubilier & Rice sowie Allianz Capital 

Partners. Neben Firmensitz und Fertigung in Oberpfaffenhofen bei München und Produk-

tion und Service in San Antonio, Texas hat das Unternehmen eine Niederlassung in Hern-

don, Virginia, nahe Washington D.C., sowie Vertriebs- und Kundendienststützpunkte welt-

weit. 

### 

 

Hinweis für Journalisten: Fairchild Dornier bezeichnet seine bisherigen 728JET und 

928JET ab sofort als 728 und 928. Der 328JET bleibt von dieser Änderung unberührt, 

um ihn von seinem Vorgänger, dem 328 Turboprop, zu unterscheiden. Für die 

Versionen als Geschäftsreiseflugzeuge bleiben die Bezeichnungen Envoy 3 (von 

328JET) und Envoy 7 (von 728) ebenso unverändert. 

 

 


